
Amts- und Anzeige-Matt sur Vildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl- dem jeden
Samstag beigegebenen Allustrirten SountagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Ueberemkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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iimmelfahrt
Nun schwing dich mit der Lerche

Empor zu frommem Sang
Mein Lied , und latz die Erde
Die Sorge schwer und bang .
Der Herr ist aufgefahren
So schwing , mein Herz auch du
Was Leid's du auch erfahren
Dem Himmel heut dich zu.

Ringsum auf Feld und Fluren
Liegt heitre Sonnenpracht
Und Gottes Sonnenauge
Mir hell entgegen lacht
Ringsum die Glocken klingen
Zu mir auf Berges Rand,
Nun grüß ich dich mit Singen
Mein deutsches Vaterland .

O, daß dich Gott erhalte
So jugendfrisch und stark ,
Daß er dir allzeit gebe
Das rechte Lebensmark !
Und , daß im starken Leibe
Auch wohn ein starker Geist,
Der zürnend von sich treibe
Was Haß und Zwietracht heißt.

O, daß die Bruderliebe
Bezwing den alten Feind
Und was die Not geeineb
Nun bleibe auch geeint.
O, daß die Selbstsucht schwände ,
Parteienzank zumal,
Wie von dem Berggelände
Der Nebel flieht zu Thal !

Mein Herz will freudig hoffen
Und träumt nach Kinderart ,
Es sieht den Himmel offen ,
Heut ist ja Himmelfahrt .
Und Himmel war auf Erden ,
Wenn „deutsch " auch „einig " heißt :
Es muß ja Pfingsten werden
Und kommen muß der Geist.

Württemberg .
Gestorben : 4 . Mai zu GerabronnOber¬

amtspfleger a . D . Egelhaaf , 1842— 1890
Landtagsabg . für Gerabronn , 1831 — 1887
Oberamtspfleger , 1835— 68 Stadtschultheiß
das. , Ritter 1 . Kl , der Friedrichsordens , 86
Jahre alt.

Stuttgart . 5 . Mai . II . KK . HH . der
Prinz und die Prinzessin W -lhelm, statteten
gestern Nachmittag den Mitgliedern der Kgl.
Familie Besuche ab . Abends folgten Höchst-

dieselben einer Einladung I . Kgl . Majestäten
zum Diner und wohnten alsdann noch einer
musikalischen Gesellschaft bei I . K . H . der
Prinzessin Katharine an .

Stuttgart , 5 . Mai . Die Kammer der
Abgeordneten hat heute eine Nachmittagssitzung.
— Präs . v . Hohl gedenkt vor Eingang in die
Tages- Ord . des dahingeschiedenen früheren
Abgeordneten Egelhaaf , der erst vor wenigen
Monaten aus dem Hause geschieden ist.
„ Nahezu ein halbes Jahrhundert (sagt der
Präsident) hat er unserem Hause angehört , der
brave Mann mit dem offenen , ehrenhaften
Charakter, dem schlichten, einfachen Sinn ,
nut seinem liebenswürdigen Wesen im per¬
sönlichen Umgang und seiner unerschütterlichen
Ueberzeugungstreue. Wir bewahren ihm ein
freundliches Andenken .

" Die Abgeordneten er¬
heben sich zu Ehren des Verstorbenen von den
Sitzen . — Man tritt in die Tagss- Ordnung
ein ; Petitionen über das Umgeld auf Wein
und Obstmost. Der Ber . - Erst . Ebner spricht
in längerer Rede. Bockshammer stellt den
Antrag , die Eingaben der Wirte wegen Auf¬
hebung des Umgelds und Einführung einer
allgemeinen Weinsteuer der Regierung zur Er¬
wägung zu überweisen.

Stuttgart , 4 . Mai. In keiner andern
Stadt von der Größe Stuttgart dürfte der
heutige sozialistische Arbeiterfeiertag so sang-
und klanglos vorübergegangen sein, wie hier ,
obwohl auch in Stuttgart die Zahl der So¬
zialdemokraten , wie die letzte Reichstagswahl
zeigte , sich ganz bedeutend vermehrt hat .

tzalw , 27 . April . In Oberhaugstett
wurden im Laufe des vorigen Jahres zwei
Männer von einem tollen Hunde gebissen .
Bei dem einen dieser Männer ging der Biß
durch den Stiefel, und es hat sich bis heute
noch keine Wirkung des Bisses gezeigt . Der
andere Bauer L . hingegen trug blos Schuhe
und wurde schwerer verletzt ; es stellten sich
lt . „ N . Tgbl.

" auch alsbald Zeichen von
Vergiftung ein , und trotz vielfacher ärztlicher
Hilfe liegt der Gebissene schwer danieder. Be¬
sonders in den letzten Tagen kann man alle
Merkmale der Wutkrankheit beobachten , so
daß stätige Bewachung nötig ist und an ein
Aufkommen wohl nicht mehr gedacht werden
kann.

In Liebenzell sind bei den Abbruchsar¬
beiten an der dortigen Kirche Freskogemälde,
wahrscheinlich dem 12 . und 13 . Jahrhundert
entstammend zum Vorschein gekommen . An
eine Erhaltung oder Restauration der stark
beschädigten Bilder ist jedoch nicht zu denken .
Bei den vor einiger Zeit in dem Kentheimer
Kirchlein (wohl eines der ältesten im Lande)

ebenfalls aufgedeckten , übertünchten Gemälden
ist dies besser gelungen, dort sind die roman¬
ischen Frcskogemälde und das unter dem Turm
angebrachte Bild „Christus auf dem Regen¬
bogen " durch Maler Wennagel glücklich und
stylgemäß renoviert worden .

Tübingen , 1 . Mai. Wie wir hören,
ist die Besteigung des nunmehr fertiggestellten
Kaiser Wilhelmturmes auf dem Oesterberg
( 15 Minuten von der Stadt entfernt) in
nächster Zeit gestattet. Jedenfalls ist derselbe
am Himmelfahrtsfeste geöffnet . Wir möchten
nicht unterlassen, einzelne sowohl als Vereine
auf den Besuch dieses schönen Denkmals mit
seiner entzückenden Aussicht aufmerksam zu
machen , um so mehr, als Tübingen mit sei¬
nen herrlichen Alleen, interessanten Gebäuden
und guten Restaurationen auch sonst manches
Angenehme bietet .

Ireudenstadt , 3 . Mai . Am nächsten
Mittwoch, den 6 . Mai, wird S . K . H . Prinz
Wilhelm von Württemberg hier eintreffen, um
in dem großen Wälderkomplex des Kniebis die
Auerhahnjagd auszuüben . — Die Fürstin v.
Fürstenberg, welche als leidenschaftliche Jägerin
bekannt ist , hat gestern auf dem Kniebis ein
Prachtexemplar von einem Auerhahnen erlegt.

Rundschau .
ZLaden -Aade », 30 . April . (Gründung

eines Schwarzwaldbädertages .) Im Staats¬
ärztlichen Verein, welcher hier in Anwesenheit
von 51 Aerzten tagte , ist die Gründung eines
Schwarzwaldbädertages angeregt worden. Es
sollen die wissenschaftlichen wie praktischen In¬
teressen der Schwarzwaldkurorte gehoben und
gefördert werden , und um den persönlichen
Verkehr zu erleichtern , alljährlich Versamm¬
lungen stattfinden . Es hat sich zunächst ein
aus 5 Aerzten bestehendes Bureau gebildet,
welches die Ausgabe hat, alles zu einem im
Laufe dieses Spätjahres einzuberufenden ersten
konstituirenden Schwarzwaldbädertag und zu
einem eventuell zu gründenden Organe für
die Interessen dieser Gesellschaft vorzubereiten.
Es ist nicht zu verkennen, daß der Schwarz¬
waldbädertag für die Schwarzwaldkurorte von
ungeheurem Nutzen sein wird .

Sj . Masten ' , 25. April . (Elektrische
Kraftübertragung .) Eine elektrische Kraftüber¬
tragung wurde, nach der „Freib . Z .

", in der
Spinnerei Kraft in St . Blasien eingerichtet.
Daselbst werden von über 1 Kilometer Ent¬
fernung 200 Pferdekräfte in die Fabrik
übertragen uud zwar mit 91 Prozent
Nutzeffekt , so daß in derselben noch 184
Pferdekräfte zur Anwendung kommen könn¬
ten , um Maschinen rc . in Betrieb zu setzen .

«M- Wegen des Himmelfahrtssestes erscheint das nächste Blatt erst Samstag Mittag . -Mg



Diese wirklich interessante neue Anlage wurde
ausgeführt von der bekannten Firma Siemens
und Halske in Berlin , deren Vertreter , Herr
Ingenieur Karl Müller in Freiburg , die Ein¬
richtung derselben leitete . Nicht uninteressant
ist noch zu bemerken , daß der Berichterstatter ,
als er die Anlage besichtigen wollte , aufge¬
fordert wurde , seine Uhr beiseite zu legen , da¬
mit das Werk derselben durch die Einwirkung
des großen Elektromagneten keinen Schaden
nehme . Dieser ist in Wirklichkeit so stark ,
daß die Schlüssel eines Schlüsselbundes in
1 — 2 Meter Entfernung von demselben ge¬
halten , sich sofort horizontal gegen den Mag¬
neten stellen .

Aerlin , 4 . Mai . (Reichstag . ) Das
Haus erledigte die Branntweinsteuernovelle in
2 . Lesung nach den Anträgen der Kommission
unter Annahme des Antrages Lender (Zentr . )
wonach für Brennereien , mit nicht mehr als
1 Hektol . Jahresbrand die Verbrauchssteuer
für 20 Liter Jahresmenge nur 0,45 Mt . per
Liter beträgt . Schatzsekretär Maltzahn hatte
den Antrag namens der Reichsregierung be¬
kämpft . Die Resolution Barth ( deutsch - freis . )
auf völlige Beseitigung der Materialsteuer
wird abgelehnt . Der Handelsvertrag mit Ma¬
rokko wird in 3 . Lesung endgiltig angenommen .
Desgleichen das internationale Uebereinkommen
über den Eisenbahnverkehr , sowie das Reichs¬
schuldenbuchgesetz in 1 . und 2 . Lesung .

Wremen , 2 . Mai . Fürst Bismarck hat
heute eine Deputation des nationalliberalen
Komites aus Geestemünde empfangen und der¬
selben erklärt , daß er das Reichstagsmandat
mit Dank für die ihm dadurch erwiesene
Ehre annehme .

Der bekannte Finanzmann Baron
Hirsch in Wien beschloß , 3 Mill . Pfund
Sterling ( 600 Millionen Mark ) herzugeben
als Kern eines Fonds , womit an geeigneter
Stelle eine große Strecke unbesetzten Landes
erworben und Israeliten Polens und des
südlichen Europas in Masse dahin verslanzt
werden sollen .

ZLudapest , 29 . April. Der Postamts¬
diener Joh . Schimko hat heute seine Schwie -

germuttter , seine Frau und drei Kinder , von
denen das älteste ein zwölfjähriger Gymnasiast ,
das jüngste ein zweijähriges Mädchen war ,
mit der Hacke erschlagen . Er selbst ist flüch¬
tig . In einem zurückgelassenen Schreiben teilt
er mit , daß , da ihm seine Hausmeistcrstelle
gekündigt worden sei , er nicht mehr seine Fa¬
milie ernähren könne unv sie deßsalb dem
Elende entreißen wollte , bevor er selbst in den
Tod gehe. Schimko soll an Verfolgungswahn
gelitten haben .

Lüttich, 3 . Mai . Gestern abend flog
plötzlich die in der Ortschaft Bressoux bei Lüt¬
tich befindliche Pulverfabrik Debrus und Dresse
mit gewaltigem Knall in die Luft . Von den
5 gerade in den Fabrikräumen befindlichen
Personen wurde ein Arbeiter in entsetzlicher
Weise getötet . Der Körper des Unglücklichen
wurde in mehrere Stücke zerrissen . Die übrigen
4 Bediensteten erlitten schwere Brandwunden .
Die Fabrik selbst ist von Grund aus zerstört .
Es heißt , die Explosion sei auf eine ver¬
brecherische Ursache zurückzuführen .

Varis , 30 . April. Der französische
Kreuzer „ Seignelay " wurde durch einen Wind¬
stoß vor Jaffa an die Küste getrieben und
sank . Die Bemannung von 200 Mann wurde
sämtlich gerettet . Der „ Seignaley " trug 8
Geschütze : der Verlust beträgt mehrere Millionen .

Aus Petersburg wird der „ Times " be¬

stätigt , daß die heilige Stadt Moskau vorder
Ankunft des neuen Generalstatthalters Groß¬

fürsten Sergius und Gemahlin von Juden
gereinigt werden solle . In einem Artikel des
Blattes wird übrigens gleichzeitig auseinander
gesetzt , daß die Juden in Rußland so fabel¬
saft zunchmen , daß sie in 40 Jahren die or¬
thodoxe Bevölkerung an Zahl übertreffen
würden . ( ?) Das erkläre die Strenge des
Zaren in neuerer Zeit .

Valparaiso , 1 . Mai . Erbitterte Kämpfe
haben zwischen den Aufständischen und Re¬
gierungstruppen in und bei Pisagua stattge¬
funden . Die Stadt wurde von den Auf¬
ständischen 4mal erobert und wieder verloren .
Die Beschießung der Stadt durch die Auf¬
ständischen verursachte eine schreckliche Dyna¬
mitexplosion . 2000 Tonnen Steinkohlen
wurden zerstört , viele Menschen wurden getötet .

Aerfeßmt.
Nach amerik . Motiv frei bearbeitet v . A - Greiser

(Fortsetzung .)

„ Es ist — zu spät, " murmelte Mathias
mit bebender Stimmn ; „ zu spät . "

„ Zu spät — wofür denn ? " fragte Herr
Wapping erstaunt ; „ für die Erbschaft etwa ? "

„ Ja — nein — ich meinte , es sei für mich
zu spät , um Sie noch länger zu stören, "

stotterte Mathies , sich hastig erhebend .

„ Ah so — das ist etwas Anderes -- ja ,
freilich , der Schlaf ist Ihnen sehr nörig, " rief
Herr Wapping lebhaft , „ na , gehen Sie nur
zu Bett und suchen Sie sich zu kräftigen , danu
wird die Welt Ihnen auch wieder begehrens¬
werter erscheinen . "

„ Gute Nacht , Herr Wapping, " sagte
Mathias unterwürfig , indem (er der Thür zu¬
schlürfte , „ und vielen Dank für Ihre Güte . "

„ Gute Nacht , Mathias , und wenn Sie
sich Morgen wohl genug fühlen , kommenSie '

ins Bureau , um die Dokumente anzufertigen ?

„ So wollen Sie wirklich nach der Enkelin
des alten Herrn forschen ?" fragte Mathias
mit ungerechtfertigter Heftigkeit , indem er sich
anschickte, das Zimmer zu verlassen .

„ Gewiß — es ist unsere Pflicht — weßhalb
ereifern Sie sich darüber ?"

„ Weil — doch ich thue wohl besser, zu^

schweigen, denn Sie würden mich doch nich
verstehen — gute Nacht ."

Mathias entfernte sich und der alte Herr
blickte ihm erstaunt nach .

„ Was er nur haben mag, " murmelte er
vor sich hin , während er sein Lager aufsuchte ;
„ er ist sonst immer so ruhig und apathisch .
Aber freilich — er ist krank und mit einem
Kranken darf man nicht rechten ."

5 . Kapitel .
Als Herr Wapping am folgenden Morgen

in seinem Bureau saß und eine streitige Abrech¬
nung prüfte , ward kräftig an die Thür gepocht .
Der Advokat kannte dies Pochen und kannte
auch den lebhaften Schritt , welcher dasselbe
begleitete . Beides gehörten einem jungen
Manne , dem Sohn eines Jugendfreundes ,
welcher Inhaber eines bedeutenden Bankgeschäftes
war . Fritz Wilton war der besondere Liebling
Herrn Wapping ' s ; als Fritz noch ein kleiner
wilder Knabe gewesen , hatte der Advokat ihn
auf seinen Knieen geschaukelt, ihm Leckerbissen
mitgebracht und sich an den Streichen des

lustigen blonden Krauskopfs ergötzt . Später
als Fritz das Gmynasium besuchte, halte Herr
Wapping , wenn er auch mit Arbeit überhäuft
war , immer Zeit gefunden , die lateinischen und

griechischen Exerzitien des Schülers zu über¬

wachen und „ Onkel Wapping " war und blieb
für den reichbegabten Fünfling , offen Ueber -
mut ihn zu manchen tollen , aber niemals
schlechten Streichen verleitete , stets die Ver¬
trauensperson , die Höste Instanz neben dem
Vater .

Wenn Herr Wapping , trotz seiner ausge¬
sprochenen Vorliebe für Fritz , heute auf sein
Pochen nicht sofort „ Herein " rief , so entsprang
dies wohl hauptsächlich dem Umstande , daß
er dringend zu arbeiten hatte unv ganz genau
wußte , daß es damit vorbei sei, sobald der
junge Mann über die Schwelle trat . Sein
Schweigen soll ihm indes nicht viel helfen ,
das Pochen wurde stärker und anhaltender
wiederholt und dann öffnete sich dir Thür
sperrangelweit und der Eintretende , ein schlanker
hübscher junger Mann mit blondem Vollbart
und lachenden Augen , rief fröhlich :

„ Guten Morgen , Onkelchen — Du kannst
mich wahrscheinlich nicht gebrauchen , weil Du
mein Pochen , welches doch laut genug war
nicht mit dem üblichen „ Herein " beantwortet
hast , aber Du weist , blöde bin ich nie gewesen
und so trete ich auch ohne Deine Erlaubniß
ein . Nun , wie geht Di ' rs Onkel ?

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
(Gefährlicher Trost . „ Verehrte An¬

wesende ! Wir feiern heute die Vermählung
unseres lieben Freundes Adolf mit dem liebens¬
würdigen Fräulein Gabriele . Trinken wir
auf das Wohl der Neuvermählten mit dem
aufrichtigen Wunsche , daß beiden dieses freu¬
dige Ereignis noch recht oft wiederkehren möge . "

(Fa rb e n b l i nd h ei t . ) „ Sehen Sie doch
bloß , was der dicke Schwanenwirt für ein
rotes Gesicht hat , als ob er jeden Augenblick
platzen wollte .

" — „ Ach , das ist ja seine
gewöhnliche Farbe . So sieht er aus , wenn
cr ganz blaß ist ! Sie sollten ihn aber erst
mal rot werden sehen, dann ist er ganz blau !"

( Wetter - Prognose . ) Junger Ehe¬
mann : „ Dieser Fälb ist doch ein gewissenhaf¬
ter Mensch ; hat der für gestern einen kritischen
Tag angesagt unv richtig ist meine Schwieger¬
mutter angekommen ."

Gemeinnütziges »
— Zur Reinigung von Gipsfigu¬

ren bediente man sich bisher in der Regel
eines Firnisses , den man mit Bleiweiß ange¬
rieben auftrug . Da die Figur aber dadurch
an ihrem Skulptur - Charakter einbüßte , so
gelangte der Berichterstatter nach manchen ver¬
fehlten Versuchen m >t Kreide , Gips u . s . w . ,
die keine Deckkraft besitzen, zu dem künstlichen
schwefelsauren Baryt — dem Permanentenweiß
— das in ivässrigem Vehikel diese Deckkraft
in ausgezeichnetem Maße besitzt. Rührt man
dieses in Teigform im Handel vorkommende
Präparat mit Leimwasser zu einer dicken Milch
an , so bedarf es nur zwei - bis dreimaligen
Anstrichs , um einer durch Schmutz noch so
unansehnlich gewordenen Figur wieder das
Ansehen einer neuen zu geben . Da das Per¬
manentenweiß nicht in den Kleinhandel kommt ,
sondern von Tapetenfabriken verwendet wird ,
so sind diese vorerst als Bezugsquellen hicsür
zu benutzen .

BuxkinStoff genügend zu einem
Anzüge

reineWolle nadelfertig zu M . 5 .85 Pf . ,
eine für Hose allein blos M . 2 .35 Pf .
durch das Buxkin- Fabrik « DspSt
L franlckurt a . KI. Muster- Auswahl um¬

gehend franko.
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Amtliche uuv Privat - Anzeigen .

vr . I080lldL » 8 .

LpI
' SOllS

'bHQäSIl
vom 1. Mai an :

vonmillsgs von S T Ukn
Islsokini »110gs von 3 — 5 Ulli ' (LonntnA ausASnommen . )

LIM-AZ

Lliooolallen- unl! luoksl -vkaaren-fabrilt von
Qedr . Ltollwerelr , Loln .

Vampikvirieb : 650 plsräsltrakl mit 451 -irbviismssokilnvn .
Liicis 1LSO : 1377 ksrsoasii kssokältiZ ^ .

Oie vorrüAlicken tsckniscksn uiut rnasokinsltsn Tinricktun -

§ en , «ko Asrvisssnkaiits VsrrvsnctnnA von nur §uten unä
Kesten KokstoKen , nnä äie unk lanZjäkriAer OrtakrnnK ke -
rnkenäe Oakrikaüonsrveiss Kaken ^to1Iivsrek ' ^ ° I 'aKriliLiv

iin In - uncl ^ uslanäs ein§ kkürZ-ert .
48 iinä 26 Hokäixtoinv

anerkennen ikrs VorrüAlickkeit .
Lioüvvervk ' ^ Okoeolnäsn unä Lseso 's sinä in sllon
81ällten lleutsokianri 's in den äurok Vsrltausssekillisr kennt -

licken Lesekästen vorrätkig .

empkslllt köüiek : 11 .

iri rSlotlS ^ Sr

kortieronstotks , Hanätüokor , wertige Lokurren ,

Lstt -Vorlagen , Disoklüokor , Drioottaillso ,

Lopka -Vorlagsr », ssrvielten , Lorsstts ,

Disok - Doppioko , Osinrvanä , Eorssttsokoasr ,

Liovunoäeäsokerr , Lsttkarokont , ssiäsns Düoksr ,

^ ollono Lsttäsoksn , Vritok ,
Laoksne ^ ,

Oaulorstotko , Lsttteäern , Dasokeutüoker ,

Kinoleum , k'tsuva , Lravattsn ,

iVlarguissnclrill , vainast , Hsrrenkragen ,

dlökelstoKs , kiguo , Vorkangkaller

Houleauxstotls , Eretono ,
Xinclsrkitteloken ,

^
^Vaoks - äc Oe ^ertuoks . Kokür ^enstoLks . Lkttükorvürls eto .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Es wird wiederholt darauf aufmerk«

sam gemacht , daß das Sammeln von Holz
und Reppelrinde in Schlägen oder

Scheidholzorte » solange bei Vermeidung
von Strafen verboten ist , als das samt «

liche Holz nicht aufbereitet , verkauft
oder eine besondere Erlaubnis zum
Sammeln nicht gegeben ist.

Den 4 . Mai 1891 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Diejenigen welche

Graszettel
sowohl für die Staats - als Stadtwaldungen
auf das Jahr 1891 wünschen , wollen sich
spätestens bis Samstag , den 9 . ds . Mts .
beim Stadtschultheißenamt melden .

Der Zettel kostet 1 30 welche so¬
fort zu bezahlen sind .

Den 4 . Mai 1891 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

R tiAunZ- von VriLvlL -
^ aller

vis kuokäl -uok onei

Lkr . V

°°

snipüslilt sieb rur Vnksr

. H
Menus

Liroalairen
Os -Litirsii

vsoiinungen
Lnitiungen, Avisen

^Vooksslu , krsislision

Broschüren,̂ ormularirn rc .

^log . AuskUbrung . killigs Preise.

Vrt , »ls :
Visitsn -
Äilrkss -
. . .

C . H . Knorr ' s

Suppen - Einlagen
Gcrbroca , Gabioccr -Iukienns ,
GvbfenrneHs , ErnünkerrnrneSL
Knünkerrrgries , Kafergrühe
empfiehlt stets in frischer Ware

O .
'
ss - sibsk '

König - Karlstr .

W
« lcht- « ld « heumatt- mt - -
LeiLrudeu sei hiermit der echte

M Pain - Expeller
mit „Anker" als sehr wirksame-
Hausmittelempfohlen.
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Marrer 8eb. Lllkipp 's 8

leinene Gesnndheits - Z

Hricot - Wäsche. 8
Wir empfehlen unsere Fabrikate in rein lei - O

. nener Gesundheits- Tricvttväfche , als Hem - Q
den , Unterhosen , Jacken , sowie Socken ^
und Strümpfe hergestellt aus den besten Mate - ^
rialicn nach Angabe des Hochwürden Hrn . Pfarrer
Seb . Kneipp. Unsere Firma ist von Hrn . Pfarrer O

^ ASeb . Kneipp allein verecytigt , diese Unterkleider zu fabrizieren , und trägt O
o jedes einzelne Stück unsere nebenstehende Fabrikmarke nebst Unter - o

schrift des Herrn Pfarrer Seb . Kneipp . Gegenstände , welche unsere Marke X
AL und Unterschrift nicht tragen , sind nur Nachahmungen unseres allein berechtigten AL
O Fabrikates . Diese von uns fabrizirten und präparirtm leinenen Unterkleider O
O werden sowohl von Herrn Pfarrer Kneipp , wie von Hr . Hr . Aerzten Deutschlands O
O und des Auslandes als das angenehmste , beste und gesundeste empfohlen Q
O

und sind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen .
O

o Olk Augsburger lülkkb . Irieolwarknsabrik , vorm . Cobisnrsi -
, o

O in k' fkrskk -Augsburg . O

o
U- I---- rch»d.» sich m

Wiirtshos - » b - l Fr . Zcch . o
oaoooL « oo20000ocxroOac )oooooO0

iu verkaufen :
2 Garnituren Möbel , be¬
stehend in 1 Sopha , 4
Fauteuils , 1 Spiegel -

L schrank , 1 Consol mit
Spiegel , 1Ovaktisch , Gal -
lerien n. s . w.

Wo ? sagt die Redaktion dieses Blattes .

iWMb .
g Isufftzn 3 . hi . ^

empfiehlt sein Fabrikat von höchster Bindekraft bei vollkommen gleich¬
mäßiger Qualität und Volumbeständigkeit zu und

rr --AS-r und ,/ ^ sv zur 6-- r-

Der Versandt geschieht in Säck . n ä 50 Kilo oder in Fässern ä 180 Kilo Brutto .
Die hohe Leistungsfähigkeit unseres mit den neuesten und besten Ein¬

richtungen versehenen Werkes verbürgt die sorgfältige und sofortige Ausführ¬
ung aller Aufträge .

VVürttenrberKjselie «
lelegramms : e ° m « rk Ivlokonrak -

n » Lrralkvi » » . Iss .
baulkenneokar. I I II « r 11, i <. ii ri 78 .

j Wildbad . ^

z M O - SseLiätts - HttixLSd .I
'
ULiA . :

^
^ erlaube mir mein reichhaltiges ^

r ^ Schuhwuren -Lager ^
^ von der feinsten bis zur stärksten Qualität , für Herren, Damen , Knaben und Mädchen, ^
^ in Leder , Lasting , HMsch und Kordnetzeug , sowie HD4i » tvir *vr » i « i » in
^ großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen . ^
^ 87 ^-̂ Insbesondere empfehle für Arbeitsleute rindled . Waldschuhe , ?
^ Rohrstiesel , hohe Zungenstiefel , Holzschuhe mit Filzfutter. r
L Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell, pünktlich und billig ^
^ ausgeführt . Hochachtungsvoll ^
^ Wilh . Lutz , Schuhmacher̂ Hauptstr . 9 ! . ^
M 87 1̂7" Verkaufs -Lokal 1 Treppe hoch . ^

Ein gut erhaltener

Jutterschneidstuht
wird zu kaufen gesucht.

Von wem ? sagt die Expedition d . Bl .

Schöne gutkochende

Linsen
per Pfund 15 empfiehlt

D . Treiber

Nachahmungen strafbar !

3 Schon 2 mal präiniirt ! 8

3 Gesetzlich geschützt ! 8
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cisr Wslt

Todfeind
der Schwaben - u Rnssen -Käser ,
Wanzen , Kackerlacken, Läuse ,
Flöhe , Fliegen , Ameisen , Blatt¬
läuse . —

Thurmelin ist der sicherste
Schutzgegen Motten u Schwaben ,
übertnffl Camfer u . Naftalin weitaus .

Thurmelin ist nnr in Gläsern
ä 30 u . 60 , 1 . E , 2 u . 4 -^ r zu
haben, also niklNals offen oder lose .

^ W Verkauf von Insektenpulver in A 8
U > Papier oder Schachteln rc . als W O
O W Thurmelin ist Betrug ! I W gO o
^ III e u ! Thurmelinspritze ohne o
O Gummi, sehr dauerhaft 50 ^s ; 8
8 Pulperpumpe , womit man mit ^
^ jeder Spritze direkt aus dem Glase ll

spritzen kann , sehr praktisch , 20 ^s - ^
8 ^ lnzig und allein echt zu haben in ^
8 Vkilckksck bei k> » l ^nsiken , 8
o in Calw bei Carl Sackmann , 8
Z in Gernsbach bei Ferd Gerber , o
o in Neuenbürg bei W . Fieß , 8
o in Pforzheim bei A . Prestinari . o
OOcxx )Ooc)oc)ll>cxrllOOOexw ^nrt8

In der CHr . Wildbrett '
schcn Buch ,

druckerer sind stets vorrätig :

Lehrverträge ,
Miethverträge ,
Prozeß - Voll »nachten ,
Holzaufnahine - Verzeichniffc ,
Schuldklag -Forrnnlare ,
Wectisel - „
Qnittnngs - „
Rechnnngs - „
Schuld - »» . Bürgßcheine ,
Frachtbriefe ,
Freindenbuch -Form ulare ,
Holzbeifnhr - Verträge rc . rc .

Redaktion. Druck und Verlag von Ebr . Wilderen in M >dr>n '
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